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Wien , 5 * Jänner 19^ 0 .

Immer mehr stabiJu Eren in Wiep.

Es ist merkwürdig und lässt einen Rückschluss auf die allmäh¬

liche Verbesserung der allgemeinen Lebensbedipgungen zu , dass man

seit dem Jahre 1916 eine ständige Erhöhung der Zahl der Goldenen,

Silbernen und Eisernen Hochzeiten in Wien feststellen . kann . 1916

gab es bloss 47 solcher unverwüstlicher Eheleute in Wien , 1938 wa¬

ren es insgesamt 4ol und im vergangenen Jahr konnte die Wiener Stadt

Verwaltung 4ol Jubelpaaren zur Goldenen , 14 Paaren zur Diane nt enen

und seit 5 Jahren erstmalig auch wieder einem Paar zur Eisernen.

Hochzeit gratulieren , also zusammen 416 Hochzeitern Diplome und

wertvolle Ehrengaben überreichen «, Die seit 1916 geführte Statistik

weist bis zum 31 * Dezember 1939 5196 durchgeführte Ehrungen solcher

Jubelpaare nach»
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